
Jahresbericht 2016 

Als Höhepunkt des vergangenen Jahres konnten wir gemeinsam mit dem Bezirk 

Oberpfalz die Neufassung des Kinder- und Jugendprogramms für die Oberpfalz 

präsentieren. In der medienpädagogischen Arbeit waren herausragende Ereig-

nisse sicherlich das Kinderfilmfestival und die Medienpädagogische Fachtagung. 

2016 war aber durch den Abschied des langjährigen Geschäftsführers Karl Bierl 

auch ein Jahr des Umbruchs und der Neugestaltung.   

 

Frühjahrs-BA-Tagung 

 mit Vorstellung der 17. Shell Jugendstudie  

 
Die Mitglieder und Gäste unseres Bezirksjugendring-Ausschusses trafen sich am 23. April 

in der beeindruckenden neuen Stadthalle Erbendorf im Landkreis Tirschenreuth. Am Vor-

mittag tagten wieder die Delegierten der Jugendringe und Jugendverbände in parallelen 

Arbeitskreisen. Themen dabei waren neben dem Austausch aktueller Neuigkeiten die Vor-

beratung des Kinder- und Jugendprogramms und der Sachstand zur Reform der BJR-Sat-

zung. 

 

Nach der Begrüßung durch die Vorsitzende Lisa Praßer und der Feststellung der Beschluss-

fähigkeit mussten die Delegierten den Wegfall des Stimmrechts des VCP (Verband der 

christlichen Pfadfinderinnen und Pfadfinder) bestätigen, da dieser Verband nicht mehr über 

die notwendigen 5 KJR/SJR-Vertretungen in der Oberpfalz verfügt.  

 

Grußworte der Ehrengäste 

Am Podium von links: stellvertr. Landrat Grillmeier, Referent Ingo Leven, Kulturreferent Thomas Gabler, Vorsitzende Lisa             

Praßer, stellv. Vorsitzender Patrick Skrowny 

 

Stellvertretender Landrat Roland Grillmeier stellte in seinem Grußwort den Bezug zur 17. 

Shell-Studie her, wo die Jugend als „pragmatische Generation“ beschrieben wird. Zum 

Pragmatismus gehöre auch, dass junge Menschen für Studium und Beruf aus der Heimat 

weggehen. Der Landkreis Tirschenreuth sei stark von demografischen Veränderungen be-

troffen, indem der Bevölkerungsanteil Jugendlicher zurückgeht. Umso wichtiger sei es, den 

Landkreis als Schulstandort zu stärken und die Angebote der Jugendarbeit zu fördern.  



 

Der Kulturreferent des Bezirks Thomas Gab-

ler (Foto rechts) zeigte in seinem Grußwort 

Parallelen zwischen Denkmalschutz und Ju-

gendarbeit auf. Sowohl Denkmäler und his-

torische Häuser als auch die Jugendarbeit 

hätten eine identitätsstiftende Wirkung auf 

Menschen. Die Vorsitzende dankte dem Kul-

turreferenten, auch für seine aktive Mitar-

beit in der AG Kinder- und Jugendpro-

gramm. 

 

 

Landtagsabgeordneter Jürgen Mistol (Foto links) erwähnte 

in seinem Grußwort, dass er als Jugendlicher selber in der 

Jugendarbeit aktiv war. Es sei wichtig, dass junge Leute sich 

engagieren. Bedenklich sei die derzeitige Tendenz zu natio-

nalstaatlichem Denken. Dem sollte internationale Begeg-

nung und der Einsatz für die europäische Wertegemeinschaft 

entgegengestellt werden. 

 

 

Inhaltlicher Höhepunkt: JUGEND 2015 

 

Ingo Leven (Foto rechts) von TNS Infratest Sozialfor-

schung, ein Co-Autor der Studie, zeigte und erläuterte eine 

Präsentation mit ausgewählten Ergebnissen der im Herbst 

2015 veröffentlichten 17. Shell Jugendstudie. Die Jugend 

2015 wird in der Shell Studie allgemein als „pragmatische 

Generation im Aufbruch“ charakterisiert.   

Im Einzelnen ging der Referent u.a. ein auf: 

 die optimistische Grundeinstellung der Mehrheit der 

Jugendlichen. Jugendliche aus den sozial schwachen 

Schichten teilen diese Einstellung allerdings nicht. 

 die pragmatische Haltung gegenüber Schule, Beruf,  

Familie und Freundeskreis. 

 hohe Ansprüche an Sicherheit, Flexibilität und Sinn-

haftigkeit im Beruf 

 einen hohen Stellenwert der eigenen Familie 

 steigendes Politikinteresse abseits von etablierten Parteien 

 Angst vor Fremdenfeindlichkeit und Offenheit für Zuwanderung 

 Online-Vollversorgung und allgegenwärtiges Internet. 

 

Berichte, Jahresrechnung, Haushaltsplan 

 

Stellvertretender Vorsitzender Patrick Skrowny (Foto rechts) stellte den 

ausführlichen schriftlichen Jahresbericht vor, Lisa Praßer informierte in 

ihrem aktuellen Zwischenbericht über Ereignisse und Vorgänge der 

letzten Monate und die Medienfachberaterinnen Katrin Eder und Katha 

Nierhoff berichteten aus der Medienarbeit. Die Jahresrechnung 2015 

wurde festgestellt, der Revisionsbericht 2015 zur Kenntnis genommen 

und der Haushaltsplan 2016 einstimmig verabschiedet. 

 

 

 

 

 

 



 

Text des Kinder- und  

Jugendprogramms 

2016 beschlossen 

 

Ohne weitere Diskussion, 

da schon im Vorfeld dis-

kutiert, wurde der Text-

entwurf für das aktuali-

sierte Kinder- und Ju-

gendprogramm 2016 be-

schlossen.  

 

 

 

 

Infos von Jugendbildungsstätte und BJR-Landesebene 

 

Der stellvertretende Leiter der Jugendbildungsstätte Waldmün-

chen Tobias Späth (Foto links) dankte dem Bezirk für die finan-

zielle Unterstützung und dem Bezirksjugendring für die gute Ko-

operation und gab Erläuterungen zu einzelnen Angeboten und 

zur Personalsituation der Jugendbildungsstätte. Da wegen vieler 

Terminüberschneidungen leider niemand vom BJR-Landesvor-

stand anwesend sein konnte, gab Patrick Skrowny einige Infor-

mationen über Vorgänge auf der Landesebene, u.a. zum BJR-

Hauptausschuss im März 2016. Da es zu den Tagesordnungs-

punkten „Anträge“ und „Verschiedenes“ keine Wortmeldungen 

gab, beendete Vorsitzende Lisa Praßer mit einem Dank an die 

Delegierten, an die Geschäftsführung und das Vorstandsteam 

die informative und harmonische Tagung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Von links: Vorsitzende Lisa Praßer, Referent Ingo Leven, Kulturreferent Thomas Gabler 



Herbst-BA-Tagung mit  

Präsentation des Kinder- und Jugendprogramms und 
Verabschiedung des Geschäftsführers Karl Bierl 

 

Die Delegierten der Oberpfälzer Jugendringe und Jugendverbände trafen sich am 12. No-

vember im Landhotel Aschenbrenner in Freudenberg/Paulsdorf im Landkreis Amberg-Sulz-

bach zur Bezirksjugendring-Ausschusstagung.  

 

Zu Beginn der BA-Tagung am Vormittag gab es parallele Arbeitskreise der Oberpfälzer 

Jugendringe und Jugendverbände. BJR-Referent Martin Holzner informierte bei den Ju-

gendringen über aktuelle Themen des BJR. Diskutiert wurden u.a. Fragen des Satzungsre-

formprozesses. Lena Flor, pädagogische Mitarbeiterin des Bezirksjugendrings, erläuterte in 

beiden Arbeitskreisen die Ideen zur Jugendkulturarbeit 2017 und erhielt viel Zustimmung 

und Anregungen. Im AK der Jugendverbände stellten Monika Maier und Vorstandsmitglied 

Thomas Vitzthum diesmal die Evangelische Jugend vor.  

 

Nach der Begrüßung durch die Vorsitzende Lisa 

Praßer und der Feststellung der Beschlussfähigkeit 

wurde einstimmig ein Initiativantrag des KJR Cham 

unter TOP Anträge in die Tagesordnung mit aufge-

nommen. Grußworte sprachen die Vertreter des Be-

zirkstags. Der Kulturreferent des Bezirks Thomas 

Gabler überbrachte die Grüße des Bezirkstagspräsi-

denten, dankte den Delegierten für ihr Engagement 

in den einzelnen Verbänden und bat darum, auch in 

Zukunft junge Menschen zu sensibilisieren zur kriti- 

schen Auseinandersetzung mit rechten Strömungen 

und der Wahl von Populisten. Die Politik wisse um die Bedeutung von Jugendarbeit, daher 

unterstütze sie sowohl finanziell, aber auch durch Anwesenheit und Mitwirkung bei Aktivi-

täten. SPD-Fraktionsvorsitzender Richard Gaßner überbrachte Grüße des Landkreises Am-

berg-Sulzbach und betonte, dass auch er immer gerne die Arbeit des Bezirksjugendrings 

begleitet und dabei ist. Als besonderes Highlight erwähnte er die Erarbeitung der Neufas-

sung des Kinder- und Jugendprogramms, das u. a. auf gesellschaftliche Probleme hinweist. 

Wir alle gemeinsam seien gefordert, darauf hinzuwirken, dass „Rattenfängern nicht auf 

den Leim“ gegangen wird.  

 

Präsentation der Neufassung des Kinder- und Jugendprogramms  

Eineinhalb Jahre nach der Gründung der Arbeitsgruppe Kinder- und Jugendprogramm liegt 

jetzt die anschaulich gestaltete Broschüre in gedruckter Form vor. Vorsitzende Lisa Praßer 

präsentierte die aktualisierte Neufassung des Kinder- und Jugendprogramms den Delegier-

ten, hob kurz einige Schwerpunkte hervor und bedankte sich bei den Mitgliedern der AG 

für ihre engagierte Mitarbeit. Federführend für das Gelingen war aber auch Karl Bierl, der 

langjährige Geschäftsführer des Bezirksjugendrings, dessen letzte größere Aufgabe diese 

Neufassung war.   

 

Daher ging Lisa Praßer in ihrer Rede fließend über zum 

nächsten Programmpunkt, der … 

 

… Verabschiedung des Geschäftsführers Karl Bierl.  

Kulturreferent des Bezirks Thomas Gabler und 

SPD-Fraktionsvorsitzender Richard Gaßner 



Dieser begann 1978 seine Tätigkeit als erster hauptberuflicher Geschäftsführer beim Be-

zirksjugendring Oberpfalz und ist nun nach 38 Jahren seit 1. September dieses Jahres 

„außer Dienst“. Die Vorsitzende (Foto rechts) betonte in ihrer 

Rede, dass er das „Urgestein“ des Bezirksjugendrings sei und 

eigentlich nicht wegzudenken. Er habe unzählige Anträge bear-

beitet und Beratungsgespräche geführt, war bei allen Kinder- 

und Jugendprogrammen federführend und brachte unzählige, 

teils mehrjährige, Projekte und Themen voran, u. a. in den Be-

reichen Ökologie, Jugendkulturarbeit und Medienpädagogik. 

Auch war er ihr erster Kontakt mit dem Bezirksjugendring Ober-

pfalz: als sie ganz neu beim BDKJ angefangen hatte, war eine ihrer ersten Arbeitsgruppen 

die AG Nachhaltigkeit, Ökologie und Globale Gerechtigkeit,   die die Broschüre „Fair, Ökolo-

gisch, Nachhaltig" hervorgebracht hat. Und so lernte sie das breite Spektrum des Bezirks-

jugendrings Oberpfalz kennen. Karl Bierl habe 

bei seiner Tätigkeit auch seinen Enthusiasmus 

für die gute Sache mit einfließen lassen und 

viele Ideen eingebracht, die die Jugendver-

bandsarbeit in der Oberpfalz weitergebracht 

haben. Der Vorstand und die Kolleginnen wer-

den ihn vermissen, aber sein Ruhestand sei 

wohlverdient. Obwohl eines sicher sei, ruhig 

werde es bei ihm wohl nie werden, da er immer 

auch privat gesellschaftspolitisch engagiert war 

und es sicher weiterhin bleiben werde. Der Vor-

stand und die Delegierten bedankten sich mit 

einem musikalischen Beitrag, einem „Ständchen für Charly“ (Foto links).  

Auch Kulturreferent Thomas Gabler und SPD-Frak-

tionsvorsitzender Richard Gaßner (Foto rechts) 

würdigten in ihren Reden die langjährige Tätigkeit 

von Karl Bierl und das stets gute Zusammenwir-

ken. Da Karl Bierl darum gebeten hatte, selbst 

keine Geschenke zu erhalten, übergab ihm Vor-

standsmitglied Andrea Glaubitz ein Sparschwein-

chen gefüllt mit Spenden der BA-Delegierten für 

die Organisationen, in denen er aktiv ist, u. a. 

Greenpeace. Zur Erinnerung überreichte Vorsit-

zende Lisa Praßer noch ein Fotobuch sowie die 

„Bezirksjugendring-Stifte“. Karl Bierl bedankte 

sich bei allen, die mit ihm in all den Jahren zusammengearbeitet haben, freute sich rück-

blickend sagen zu können, dass sich der Bezirksjugendring in seiner Zeit als Geschäftsfüh-

rer sehr schön entwickelt habe und heute ausgezeichnet dastehe. Er fände es auch beru-

higend, dass er nicht unentbehrlich sei, sondern die Kolleginnen, der Vorstand und die 

vielen anderen Aktiven die qualifizierte Arbeit weiterführen und ausbauen werden.  

 

Aktuelle Berichte 

Nach einer längeren Kaffeepause, die Platz bot für Gespräche und Austausch, ging Vorsit-

zende Lisa Praßer in ihrem aktuellen Zwischenbericht u. a. auf folgende Punkte ein:   

Das Jahr 2016 war geprägt von einem personellen Wandel in der Ge-

schäftsstelle. Neben der Geschäftsführerin in Vollzeit, Monika Schmidt, ist 

seit 1. Juni die pädagogische Mitarbeiterin Lena Flor (Foto rechts) mit 30 

Wochenstunden tätig. Medienfachberaterin Simone Kellner kam zum 1. 

Oktober aus ihrer Elternzeit zurück, so dass seitdem vier Medienfachbera-

terinnen jeweils halbtags tätig sind. Weiterhin erläuterte Lisa Praßer u. a. 

die neuen Angebote in der Jugendkulturarbeit, berichtete vom Jugend-

Kulturförderpreis des Bezirks, von den Aufgaben der Regionalkoordination 

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, den durchgeführten Arbeits- und Fachta-

gungen. Sie dankte dem Bezirkstag für die wohlwollende Behandlung der Anliegen der 



Jugendarbeit und besonders dem Kulturreferenten Thomas Gabler und dem Fraktionsvor-

sitzenden Richard Gaßner für ihre Unterstützung. 

 

Würdigung von Sepp Schuster (Delegierter des Jugendherbergswerks)  
 

Zum Ende ihres Zwischenberichts konnte 

Lisa Praßer eine besondere Würdigung 

aussprechen. Sie machte deutlich, dass es 

bayernweit gar nicht so selbstverständlich 

ist wie in der Oberpfalz, dass der Dele-

gierte des Jugendherbergswerks so enga-

giert beim Bezirksjugendring dabei ist. 

Sepp Schuster (Foto links) ist seit 1956 im 

Bezirksjugendring aktiv und nahm seitdem 

an fast allen BA-Tagungen teil. Begleitet 

von anhaltendem Applaus wurde Sepp 

Schuster mit einer Ehrenurkunde und wei-

teren Präsenten für sein nunmehr 60jähri-

ges Engagement ausgezeichnet.  

 

Die Medienfachberaterinnen Simone Kellner und Alexandra Lins gaben 

einen Überblick über diverse medienpädagogische Veranstaltungen 

und Projekte, die in den nächsten Monaten anstehen.  

Stellvertretender Jugendbildungsstättenleiter Tobias Späth stellte ak-

tuelle Informationen zur Jugendbildungsstätte Waldmünchen vor und 

verteilte das druckfrische Jahresprogramm.   

BJR-Referent Martin Holzner (Foto rechts) berichtete aus der Arbeit 

des Bayerischen Jugendrings, wobei er auf den kürzlich stattgefunde-

nen Hauptausschuss und die anstehende Struktur- und Satzungsre-

form des BJR einging.  

 

Einstimmige Beschlüsse 

Die schriftlichen Vorlagen zum Nachtragshaushalt 2016, zur Jahresplanung 2017, zur Zu-

schussbedarfsmeldung an den Bezirk und zum Verteilerschlüssel Grundförderung 2016 

wurden alle einstimmig beschlossen. Die Delegierte des KJR Cham 

Petra Eggersdorfer (Foto rechts) stellte den Initiativantrag zur Beibe-

haltung der aktuell geltenden Regelungen zur Stimmberechtigung von 

Schülersprecher/-innen vor. Während es bei der Formulierung der Be-

gründung Änderungswünsche gab, wurde der Antragstext von allen 

Delegierten befürwortet. Der Bezirksjugendring-Vorstand wird das Vo-

tum des Bezirksjugendringausschusses beim BJR-Satzungsreformpro-

zess einbringen. 

 

 

 

 

 

 



Neufassung des  

Kinder- und Jugendprogramms für die Oberpfalz  

Im Herbst 2016 konnte das aktuali-

sierte Kinder- und Jugendprogramm 

für die Oberpfalz öffentlich vorgestellt 

werden.  

 

„Die Themen, die die Jugendlichen be-

wegen, verändern sich kontinuierlich, 

darauf muss sich auch die Jugendar-

beit einstellen“, begründete Bezirks-

tagspräsident Franz Löffler die Über-

arbeitung des Kinder- und Jugendpro-

gramms. Gemeinsam mit der Bezirks-

jugendringvorsitzenden Lisa Praßer 

stellte er die nunmehr 4. Fassung des 

Programms am 20. Oktober bei der 

Kulturausschuss-Sitzung des Bezirks 

der Presse vor. In optisch sehr an-

sprechender Form sei es den Mache-

rinnen und Machern gelungen, nicht 

nur eine Bestandsaufnahme der 

Strukturen in der Oberpfälzer Jugendarbeit vorzulegen, sondern einen Blick in die Zukunft 

mit deren Herausforderungen zu werfen.  

Die umfangreiche Handreichung richtet sich an alle, die sich haupt- oder ehrenamtlich in 

der Jugendarbeit engagieren, sowie an die politisch Verantwortlichen in der Kommunalpo-

litik. Besonderes Augenmerk wird im neuen Programm auf die Themen Migration und In-

tegration, Inklusion sowie Suchtprävention gelegt. Auch Medienpädagogik, Jugendkultur-

arbeit und Rechtsextremismus werden ausführlich dargestellt. Dank gilt den Mitgliedern 

der gemeinsamen, im Frühjahr 2015 gegründeten, Arbeitsgruppe von Bezirk und Bezirks-

jugendring für die Erarbeitung der Neufassung des Programms.  

 

.  

Bei der Herbst-BA-Tagung 2016 konnte das aktualisierte Kinder- und Jugendprogramm 

den Delegierten als gedruckte Broschüre präsentiert werden. Die Verteilung an die politisch 

Verantwortlichen in den Landkreisen und kreisfreien Städten erfolgte großteils über die 

Oberpfälzer Kreis- und Stadtjugendringe.   



Medienfachberatung  

Anfang Oktober ist Simone 
Kellner aus der Elternzeit zu-
rückgekehrt. Seitdem arbei-
ten alle vier Medienfachbera-
terinnen mit der Hälfte der 
wöchentlichen Arbeitszeit.  

 
(v.l.n.r.) Katharina Nierhoff, Simone Kellner, Alexandra Lins und Katrin Eder 

 

Neuer Internetauftritt der Medienfachberatung in Bayern 
 
In einem neuen frischen Design präsentiert sich das Netzwerk der Medienfachberatung in 

Bayern. Seit Anfang des Jahres ist die Neugestaltung der gemeinsamen Webseite 

www.medienfachberatung.de abgeschlossen und online aufrufbar. Die 

Medienfachberater/-innen bilden ein Netzwerk kompetenter Ansprechpersonen zu allen 

medienpädagogischen Fragen in allen bayerischen Regierungsbezirken. 

Grundlage der Medienfachberatung in Bayern bildet die kooperative 

Zusammenarbeit der Partner Bayerischer Jugendring, 

Bezirksjugendringe, JFF-Institut für Medienpädagogik und der sieben 

bayerischen Bezirke.  

 

KIFINALE - KINDERFILMFESTIVAL OBERPFALZ  
 
Die ca. 500 Besucher der KIFINALE am 13. März 2016 in Neumarkt waren begeistert von 

den originellen Filmen und der ausgelassenen Stimmung, die im Kinosaal des Cineplex 

herrschte. Die KIFINALE präsentierte die besten 12 Kinderfilme aus der Oberpfalz.  

 

Das Moderatoren-Duo Kifi und Nale (siehe Foto links Nale 

mit Kamera-Kind) stellte allen Nachwuchsfilmern/-innen 

viele Fragen zu ihren selbst gedrehten Filmen und gab 

dem Publikum Gelegenheit, die Macher/-innen etwas 

näher kennen zu lernen. Zwar gab es keine vergoldeten 

Oscars, dafür wurden die Kinder mit viel Applaus, 

KIFINALE- T-Shirts und Urkunden belohnt.  

 

 

Zwischen den beiden spannenden Filmprogrammen konnten die 

Kinder viele verschiedene Workshops rund um das Thema Film im 

G6, Haus für Jugend, Bildung und Kultur besuchen und selbst aktiv 

werden. Zur Auswahl standen folgenden Workshops: 

"Actionmaske", "Green-Screen", "Stuntschule", "Jedi Akademie", 

"Nachvertonung", "Wundertrommel", "Tablet Filmstudio" und 

"Autogrammkarten".  

 

Es war ein tolles Festival und wir möchten uns bei allen 

Filmgruppen, Workshopleitern/-innen und Unterstützern für ihre 

tolle Hilfe bedanken. Sehr gefreut hat uns, dass sich die 

Unterstützung der KIFINALE auch ausdrückte durch die persönliche 

Anwesenheit des Kulturreferenten des Bezirks Oberpfalz Thomas 

http://www.medienfachberatung.de/


Gabler, des SPD–Bezirkstagsfraktionsvorsitzenden Richard Gaßner, des 

Oberbürgermeisters der Stadt Neumarkt Thomas Thumann und des Landrats des 

Landkreises Neumarkt Willibald Gailler.  

 

 

Die KIFINALE 2016 war eine 

Veranstaltung des Bezirksjugendrings 

Oberpfalz in Kooperation mit dem 

Jugendbüro der Stadt Neumarkt, dem 

Kreisjugendring Neumarkt und dem JFF – 

Institut für Medienpädagogik in 

Forschung und Praxis. Unterstützt wurde 

die KIFINALE vom Bezirk Oberpfalz, der 

Stadt Neumarkt i. d. Oberpfalz, dem 

Landkreis Neumarkt i. d. Oberpfalz, dem 

G6 – Haus für Jugend, Bildung und Kultur, 

dem Cineplex Neumarkt und one4two. 

 

 

BAYERN JUFINALE UND KIFINALE  
 
Alle zwei Jahre findet das bayerische Kinder- und Jugendfilmfestival, ein Projekt von 

Bayerischem Jugendring und JFF - Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis, 

statt. Dieses Jahr verwandelte sich Ingolstadt für vier Tage (16.-19. Juni) zur Filmstadt. 

 

Wer Kinderfilme bewundern wollte, der war bei dem Bayerischen Kinderfilmfestival 

KIFINALE vom 16.-17. Juni gut aufgehoben. Sie fand im Vorfeld der JUFINALE statt und 

zeigte in 90minütigen Filmblöcken die besten Filme von Bayrischen Kinderfilmgruppen auf 

der großen Leinwand. Auf dem Bayerischen Jugendfilmfestival JUFINALE vom 17.-19. Juni 

wurden alle Preisträgerfilme der Bezirks-JUFINALEN präsentiert. Die besten Filme wurden 

von einer Live-Jury mit den Bayerischen Jugendfilmpreisen ausgezeichnet. 

Neben den Filmvorführungen gab es eine Vielzahl von Aktionen und Workshop-Angeboten 

rund um das Thema Film, die u.a. auch von den Medienfachberaterinnen Oberpfalz 

angeboten wurden.  

 

JUGENDFOTOPREIS OBERPFALZ - Kann ein Bild vom Glück erzählen? 

 

Zum zweiten Mal waren Jugendliche aus der Oberpfalz aufgerufen, ihre Fotos online zum 

Jugendfotopreis Oberpfalz einzureichen. Insgesamt 150 Bilder wurden zum Thema „Glück“ 

ins Rennen geschickt. Ein Online-Voting mit über zwanzigtausend Beteiligungen ermittelte 

die zehn besten Fotos aus jeder Alterskategorie, zu sehen unter www.jugendfotopreis-

oberpfalz.de/finalteilnehmer/. 

Aus diesen 30 Finalteilnehmern/-innen nominierte schließlich die fünfköpfige Fachjury die 

Preisträger/-innen. Jurymitglieder waren Günther Anfang (Leiter des Medienzentrums 

München), Alina Huber (Fotografin), Dominik Huber (W1 – Zentrum für junge Kultur in 

Regensburg), Sebastian Knopp (Clustermanager Kultur- und Kreativwirtschaft der Stadt 

Regensburg) und Johannes Paffrath (Fotodesigner). 

http://www.jugendfotopreis-oberpfalz.de/finalteilnehmer/
http://www.jugendfotopreis-oberpfalz.de/finalteilnehmer/


Bei der Abschlussveranstaltung am Samstag, den 9. Juli 2016 präsentierten alle 

Endrundenteilnehmer/-innen ihre Werke zum Thema „Glück“ in einer Ausstellung in der 

Galerie des W1 und zeigten so auf vielfältige Weise, was Glück für junge Menschen in der 

Oberpfalz bedeutet. Außerdem hatten alle für das Finale qualifizierten Jugendlichen die 

Möglichkeit, ihr fotografisches Know-how in einem der drei Workshops noch zu verbessern. 

Dazu wurden drei professionelle Fotografen eingeladen, die ihr Wissen zu den Themen 

Landschaftsfotografie, Portrait und Cyanotypie mit den Jugendlichen teilten. Ziel des 

Jugendfotopreises ist und war es, jugendlichen Medienmachern/-innen ein Forum zu 

bieten, sich auszutauschen und sich weiter zu qualifizieren.  

Die Preise wurden dann am Abend bei 

einer feierlichen Preisverleihung durch den 

Kulturreferenten des Bezirks Oberpfalz 

Thomas Gabler, den Bezirksrat und SPD – 

Fraktionsvorsitzenden Richard Gaßner und 

der Vorsitzenden des Bezirksjugendrings 

Oberpfalz Lisa Praßer verliehen. 

Der Online-Fotowettbewerb für junge 

Fotobegeisterte zwischen 14 und 26 Jahre 

wird auch 2017 weitergeführt und damit 

zum dritten Mal stattfinden. Unter dem 

Motto „Action – Zeig uns dein 

bewegtes Leben!“ können bis zum 31. 

März 2017 die verschiedensten Fotoarbeiten auf der Website www.jugendfotopreis-

oberpfalz.de eingereicht werden.  

Kooperationspartner beim Jugendfotopreis Oberpfalz sind das JFF – Institut für 

Medienpädagogik in Forschung und Praxis und das W1-Zentrum für junge Kultur. 

 

MEDIENPÄDAGOGISCHE FACHTAGUNG  
 

Rund 45 Teilnehmer/-innen kamen am 17. Februar 2016 aus der gesamten Oberpfalz in 

das Mehrgenerationenhaus Regensburg, um bei der 7. Medienpädagogischen Fachtagung 

mit dabei zu sein, diesmal zum Thema: „Werbung und Konsum Online - Mediale 

Verkaufsstrategien erkennen und richtig einordnen“. 

 

In ihren anschaulichen Vorträgen gaben die beiden Hauptreferenten/-innen den 

Anwesenden einen umfassenden Einblick in dieses interessante Thema.  

 

Prof. Dr. Marco Nirschl, Professor für E-Commerce Management an der OTH Amberg-

Weiden eröffnete die Fachtagung mit seinem Vortrag „E-Commerce: Wie wir klicken und 

warum“. Er referierte er über die unterschiedlichsten Geschäftsmodelle im Internet und 

wie das Verhalten der Nutzer und Nutzerinnen durch Webseiten gezielt beeinflusst und 

gesteuert werden kann. Ein Verständnis grundlegender Mechanismen des Internets ist die 

Voraussetzung für einen bewussten Umgang mit diesem Medium. 

 

Im Anschluss stellte Mareike Schemmerling, Medienpädagogische Referentin beim JFF - 

Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis, in ihrem Vortrag „Jugendliche und 

Online-Werbung“ die Kernergebnisse der Studie „Jugendliche und Online-Werbung im 

Social Web“ vor und arbeitete dabei die Herausforderungen für die pädagogische Arbeit 

heraus.  

 

Nach der Mittagspause startete die Praxiseinheit mit vier unterschiedlichen 

Workshops:  

 

Der Workshop „Kommerz total“, unter Leitung von Alexandra Lins, Medienfachberaterin 

für den Bezirk Oberpfalz, setzte sich mit der Werbung in sozialen Netzwerken und in 

Messengern auseinander. Mit Hilfe eines Videos, eines Arbeitsblattes und eines Quiz 



(„Kommerzduell“) wurden spielerisch und sehr niederschwellig Themen wie 

Werbefinanzierung und die daraus resultierenden verbraucherschutzrelevanten Fragen 

aufgegriffen.  
 

Beim Angebot „Online-Werbung zum Thema machen“ gab Mareike Schemmerling, JFF, 

einen Einblick in die Arbeit mit den Materialien ‚Online-Werbung mit Jugendlichen zum 

Thema machen‘. Die Teilnehmer/-innen konnten ausgewählte Methoden ausprobieren und 

sich zu aktuellen Fragen und Herausforderungen in der Verbraucherbildung austauschen. 
 

Unter dem Titel „Entdeckst du die Werbung? - Ein digitales Wimmelbild“ erstellten 

die Workshopteilnehmer/-innen unter Anleitung von Katharina Nierhoff, 

Medienfachberaterin für den Bezirk Oberpfalz, ein thematisches Wimmelbild, um sich der 

Vielfältigkeit von Werbung im Internet und im Alltag bewusst zu werden.  

Im Workshop „Verflixte Werbeklicks – Kinder und Online-Werbung“ diskutierten die 

Teilnehmer/innen mit Michael Gurt, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am JFF, vielfältigen 

Werbeformen im Internet. Außerdem zeigten unterschiedliche Beispiele, welche 

Werbeformen Kinder im Netz erkennen können und welche nicht. 

 

 

Um einen repräsentativen Querschnitt der Aufgabenbereiche und der 

Angebotsvielfalt der Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz aufzuzeigen, 

werden im Folgenden weitere Veranstaltungen aus unterschiedlichen 

Themengebieten beispielhaft vorgestellt, bei denen die Medienfachberatung für 

den Bezirk Oberpfalz sowohl organisatorisch, als auch bei der Durchführung 

maßgeblich beteiligt war.  

 

PROJEKTE MIT TABLET UND SMARTPHONE 
DIE MOBILE MEDIENWELT  -  KREATIV UND AKTIV ENTDECKEN. 

 
MEIN HANDY UND ICH – EIN PROJEKT FÜR MEHR „HANDYKOMPETENZ“ 

In diesem Workshop am 29. und 30. März 2016 in 

Neumarkt erfuhren die Teilnehmer/-innen alles 

Wichtige rund um das Thema Handy von 

„WhatsApp“ und Co. über Bluetooth bis hin zum 

Datenschutz. Vor allem aber erkundeten sie auf 

spielerische Weise, wie das eigene Handy als 

Werkzeug für viel Kreativität genutzt werden kann. 

Dabei konnten die Kinder ihren eigenen Videoclip 

mit dem Handy drehen und schneiden, vor dem 

Greenscreen in andere Welten abtauchen und tolle 

Fotos machen und sie bearbeiten. Außerdem lernten 

sie kreative Apps kennen, mit denen sie ihre eigene 

Musik und Beats erstellen konnten.  

Das Projekt fand in Kooperation mit dem Kreisjugendring Neumarkt statt. 

 

MOBIL IM MUSEUM 

Jugendliche der DPSG Neuhaus und Windischeschenbach produzierten vom 23. – 24. Mai 

2016 „mobile clips“ im Waldnaabtalmuseum. Dabei beschäftigten sich die Jugendlichen mit 

den Themenkomplexen Heimat, Sagen und Geschichten aus dem Waldnaabtal, sowie 



ehrenamtliches Engagement in der Jugendarbeit vor Ort. Entstanden sind drei aufwendig 

gestaltete Videoclips über den selbstgestalteten Spielplatz der DPSG, die Sage vom 

Galgenkatherl und eine Museumsfigur, die nachts im Museum zum Leben erwacht. Als 

künstlerisches Medium dienten dabei Smartphones und Tablets, deren Nutzung als kreativ-

gestalterisches Medium im Rahmen der Workshops ausgelotet wurde.  
 

Eindrücke des Projekts und alle Clips finden sich unter: 

http://mobilimmuseum.de/windischeschenbach-

waldnaabtal-museum-in-der-burg-neuhaus/ 
 

„mobil im museum“ ist ein Projekt des JFF – Institut für 

Medienpädagogik in Forschung und Praxis in 

Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Jugendring, der 

Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern und 

der Bayerischen Sparkassenstiftung.  

 
TABLET- WERKSTATT  

In der Tablet-Werkstatt vom 1. – 4. August 2016 in 

Hagelstadt lernten Kinder die kreativen Möglichkeiten 

von Tablets kennen. Im Rahmen des 

Ferienprogramms der Stadt Hagelstadt und des 

Kreisjugendamts Regensburg drehten Kinder 

gemeinsam mit anderen Kindern ihr eigenes 

Filmabenteuer. Sie lernten, wie man Actionelemente 

in den Film zaubert, Trailer und Animationsfilme 

dreht, Fotos bearbeitet und Autogrammkarten druckt.  

 

 

AUTOGRAMMKARTENWORKSHOP: KLEINE FUSSBALLSTARS GANZ GROSS  

Etwa 30 fußballbegeisterte Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren lernten beim Fußballcamp 

am 31. August 2016 beim SV Sallern nicht nur Fußballtechnik und das Spiel in der 

Mannschaft, die Mittagspausen wurden jeden Tag auch genutzt, um weitere tolle Dinge zu 

erleben.  

So durften die Kinder selbst ihre eigene Autogrammkarte erstellen und gestalten. Sie 

posierten für ein Spielerportrait und überlegten sich, wie ihre persönliche Karte aussehen 

sollte. Am Tablet wurde das Foto schließlich so bearbeitet, dass die jungen 

Fußballbegeisterten vor einem neuen Hintergrund zum Thema Fußball strahlten. Neben 

dem Namen, Spielposition und Nummer durfte natürlich auch eine Unterschrift à la Manuel 

Neuer oder Douglas Costa nicht fehlen. Dabei fühlten sich die kleinen Fußballstars wie die 

Großen, wenn sie selbst mal ein Autogramm geben durften.  

 

VIDEOWORKSHOP: DREH DEIN EIGENES DING 

Bei dem Videoworkshop am 17. September 2016 in Regensburg setzten Jugendliche der 

Kolpingjugend ihre eigenen kleinen Filmprojekte um. Vom Storyboard über den Dreh bis 

hin zum Schnitt lernten sie alle Bereiche des Filmemachens kennen. Ausgerüstet mit Tablet 

und Mikrofon ging es nach kurzer Planungsphase gleich an den Dreh der kurzen Clips und 

die Ergebnisse zeigten: Es braucht nicht immer großes Equipment, um einen Film zu 

drehen, vielmehr lernten die Teilnehmer/-innen, wie man seine Projekte auch mit den 

eigenen Geräten umsetzen kann.  

 
 

FILMWERKSTÄTTEN FÜR KINDER - NICHT ALLES IST ECHT IM FERNSEHEN!  

KINDER FIT MACHEN FÜR IHR LIEBLINGSMEDIUM. 

 

Wer heute sinnvoll und selbstbestimmt mit Medien umgehen möchte, der braucht 

Medienkompetenz. Und die sollten schon Kinder entwickeln, begegnen sie doch von klein 

auf Medien. Deshalb ist es ein Schwerpunkt der Medienfachberatung Oberpfalz, Kindern 

diese Medienkompetenz zu vermitteln – Kinder- und Jugendfilmarbeit bietet erprobte 

Konzepte zur Lösung dieser Aufgabe. Die Filmwerkstätten wurden von der 

http://mobilimmuseum.de/windischeschenbach-waldnaabtal-museum-in-der-burg-neuhaus/
http://mobilimmuseum.de/windischeschenbach-waldnaabtal-museum-in-der-burg-neuhaus/


Medienfachberatung entwickelt und haben sich inzwischen zu einer festen Größe bei vielen 

Kinderferienprogrammen in der Oberpfalz etabliert. Sie sind innerhalb kürzester Zeit 

ausgebucht. Bei den Filmwerkstätten lernen Kinder die Hintergründe des Filmemachens 

hautnah kennen. Sie werden von Konsumenten zu Produzenten ihres eigenen Films. Ziel 

der Projekte war es, den Kindern einen genussvollen, aber doch auch kritisch-reflexiven 

Blick in die Filmwelt zu ermöglichen. 
 

Neumarkt 

18. – 19. Mai 

 

FILMWERKSTATT / SALLERN 

Angebot im Ferienprogramm für Kinder des SV Sallern 

Amberg 

16. – 18. August 

FILMWERKSTATT / KOMMUNALE JUGENDARBEIT AMBERG 

Angebot im Jugendzentrum „Klärwerk“ im Rahmen 

des Ferienprogramms  

 

Weiden 

22. – 24. August 

 

FILMWERKSTATT / STADTJUGENDRING WEIDEN 

Angebot im Jugendzentrum Weiden im Rahmen des Ferienprogramms  

Neumarkt 

02. – 04. 

November 

 

FILMWERKSTATT / JUGENDBÜRO DER STADT NEUMARKT 

Angebot im G6 – Haus der Jugend, Bildung und Kultur 

 

Berngau 

02. – 5. 

November  

FILMWERKSTATT / KREISJUGENDRING NEUMARKT 

Angebot im Mehrgenerationenhaus Berngau  

 

 

FOTOARBEIT - Knipsen, blitzen und bearbeiten 
 
FOTOWORKSHOP „KNISPSEN, BLITZEN, BEARBEITEN“  

11 Jugendliche bekamen im Workshop mit der Landsmannschaft der Deutschen aus Russland 
am 16. April 2016 in Regensburg einen ersten Einblick in die Welt des Fotografierens. 

Technische und gestalterische Grundlagen wurden anhand von praktischen Übungen 

vermittelt und gleich selbst mit der Kamera erprobt.  

 
FOTOWORKSHOP „KNISPSEN, BLITZEN, BEARBEITEN“  

In diesem Fotoworkshop vom Kreisjugendring Neumarkt am 13. Mai 2016 beschäftigten 

sich Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren damit, was ein tolles Foto ausmacht. Sie 

bekamen nützliche Tipps rund um das Thema Fotografie und durften anschließend das 

Gelernte selbst mit der Fotokamera ausprobieren. Im Fokus standen dabei Bildgestaltung, 

Kameratechnik sowie Bildbearbeitung.  

 

FOTOPROJEKT „WOLF DIRT“ 

„Wolf Dirt“ nennen sich die zwölf Jugendlichen vom Jugendtreff Wolfsegg, die in diesem 

Fotoprojekt mit dem Verein Jugendarbeit im Landkreis Regensburg e.V.  im Juni 2016 das in 

den Fokus nahmen, was ihnen wichtig ist: Ihre eigenen Mofas. Während des Projekts 

setzten sie diese fotografisch in Szene und machten Aufnahmen von sich und ihren 

Gefährten. Entstanden ist eine Dokumentation der eigenen Lebenswelt der Jugendlichen in 

ihrer Heimat, die auch in Form eines Fotokalenders veröffentlicht wurde.  
 
FOTOWORKSHOP „KNIPSEN, BLITZEN, AUGEN AUF!“  

Tolle Fotos machen will gelernt sein! In diesem Workshop am 2. September 2016 mit dem 

SV Sallern erfuhren Kinder, wie man richtig mit einer Kamera umgeht und schöne und 

ausgefallene Bilder fotografiert. Mit vielen Spielen rund um das Thema Fotografie schärften 

die jungen Nachwuchsfotografen/-innen ihren Sehsinn und lernten, auf was es beim 

Fotografieren ankommt. Im Anschluss bearbeiteten die Kinder die Bilder am Computer 

nach und gaben den Fotos den letzten Schliff.  

 



FORTBILDUNGEN 
DAMIT EHREN- UND HAUPTAMTLICHE NICHT DEN ANSCHLUSS VERLIEREN 
 

GRUNDLAGENSEMINAR: „VIDEO BASICS“  

Die Fortbildung „Video Basics“ vom 3. bis 5. Juni 2016 in der 

Jugendbildungsstätte Waldmünchen vermittelte wichtige 

Basiskompetenzen, um als Einsteiger/-in erste Berührungen mit 

dem Medium Video zu sammeln oder um vorhandene Erfahrungen 

zu vertiefen. Im Mittelpunkt stand dabei eine Einführung in das 

filmische Gestalten (Kameraführung, Bildgestaltung, 

Montageformen, Dramaturgie) sowie praktische Einheiten, um mit 

der Technik (Kamera, Tonangel, Schnittprogramm) „warm“ zu werden. In Kleingruppen 

produzierten die Teilnehmer/-innen selbst kurze Filme.  

Das Wochenende fand in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen statt. Veranstalter waren 

die Jugendbildungsstätte Waldmünchen, der Bezirksjugendring Oberpfalz und das JFF - 

Institut für Medienpädagogik. Die Fortbildung richtete sich an ehrenamtliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kinder- und Jugendarbeit und weitere Interessierte.  

 
MEDIENFÜHERERSCHEIN FÜR DIE AUSSERSCHULISCHE JUGENDARBEIT  

Der Medienführerschein Bayern ist eine Initiative der Bayerischen Staatsregierung und wird 

vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie 

gefördert. Die gemeinnützige Stiftung Medienpädagogik koordiniert die Initiative und 

verantwortet in Kooperation mit dem JFF–Institut für Medienpädagogik und dem 

Bayerischen Jugendring den neu entwickelten Medienführerschein für die außerschulische 

Jugendarbeit. Die Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz hat sich im Zeitraum von 

April bis September 2016 in drei Workshops in der Bayerischen Landeszentrale für neue 

Medien in München und durch ein Pilotprojekt inhaltlich an der Ausgestaltung des 

Medienführerscheins beteiligt. Der Medienführerschein für die außerschulische 

Jugendarbeitet befindet sich bis Ende November in der Pilotphase und richtet sich an 

Jugendleiter/-innen aus ganz Bayern.  

 
BJR HAUPTASUSSCHUSS: FOTOGRAFIE – BETEILIGUNG „TO GO“ 

Der 148. Hauptausschuss des Bayerischen Jugendrings stand am 19. März 2016 unter dem 

Schwerpunkt "Medienpädagogik". Im Rahmen dessen boten die Medienfachberater/-innen 

der einzelnen bayerischen Bezirke in unterschiedlichen Workshops Einblicke in ihre 

Arbeitsbereiche. Die Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz beteiligte sich mit einem 

Fotoworkshop zum Thema „Partizipation“.  

In diesem Workshop konnten die Delegierten des Hauptausschusses unterschiedliche 

niederschwellige Möglichkeiten und Ansätze für Partizipation anhand des Mediums 

Fotografie kennenlernen und gemeinsam diskutieren.  

 

WEITERE ANGEBOTE, VORTRÄGE, VERÖFFENTLICHUNGEN 
 

Neben den oben genannten, näher beschriebenen, Bildungsangeboten wurden viele 

weitere Projekte, Seminare, Werkstätten und Vorträge durchgeführt, unterstützt, Beratung 

geleistet, Referenten/-innen vermittelt und Geräte verliehen, u.a. waren dies:  

 

Neutraubling 

11. April 

 

PLANSPIEL: BLOSSGESTELLT IM NETZ“ 

Durchführung des Planspiels mit zwei 5. Klassen der Mittelschule 

Neutraubling im Jugendtreff Neutraubling 

 

Tannenlohe 

10. Juni 

 

PLAKATWORSHOP 

Kinder und Jugendliche im Alter von 10 – 14 Jahren konnten in diesem 

Workshop ihr eigenes Plakat zum Thema „Toleranz und Respekt“ 

gestalten und entwerfen. Dieser Workshop fand in Kooperation mit 

dem T1 – Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord statt. 

 



Weiden 

1. September 

 

GERÄUSCHESAMMLER 

Im Rahmen des Ferienprogramms des SJR Weidens waren mehrere 

Kinder im Alter von 8 - 12 Jahren unterwegs und suchten im JZ Weiden 

nach typischen Geräuschen, bearbeiteten diese am Computer und 

veröffentlichten sie auf der Geräuschesammler-Plattform.  

 

Regensburg 

8.-10. Oktober 

 

BLOGWORKSHOP „MÄDCHENWÄN.DE“ 

Unterstützung des Projekts „Mädchenwän.de“ der Regensburger 

Jugendzentren und Jugendtreffs zum „Weltmädchentag“ 

 

Alteglofsheim 

8. Juni 

 

VORTRAG: „JUGENDLICHE UND IHR SMARTPHONE“ 

Bei der Tagung der Jugendbeauftragten des Landkreis Regensburg 

Amberg 

26. September 

Medienführerschein: Vortrag „verletzendes Online-Handeln“ 

Im Rahmen der JULEICA Auffrischung der ehrenamtliche Jugendleiter/-

innen im Jugendzentrum KLÄRWERK in Amberg 

 

Cham 

12.Oktober 

VORTRAG: „JUGENDLICHE UND IHR SMARTPHONE“ 

Bei der Tagung der Jugendbeauftragten des Kreisjugendring Cham 

 

Neumarkt 

4. November 

VORTRAG: „JUGENDLICHE UND IHR ONLINE-HANDELN“ 

Für Jugend- und Auszubildendenvertretung der Jungen BAU 

Herausgegeben wurde das „Lesezeichen – Linktipps für die medienpädagogische Praxis“ 

zum Thema: „Medienpädagogik im Netz: Übersicht über Informationsportale und 

Institutionen im Internet“. 

 

TAGUNGEN UND GREMIEN 
 

München 
28. - 29. April 
 

FRÜHJAHRS-FACHTAGUNG DER BAYERISCHEN 
MEDIENFACHBERATER/-INNEN  
Fachlicher Austausch 
 

München 
29. - 30. April 
 

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN DES JFF E.V. 
Netzwerktreffen 

Tannenlohe 
06. Juni 

INFORMATIONSGESPRÄCH MIT DEM T1 -  
GRENZÜBERSCHREITENDES JUGENDMEDIENZENTRUM 
OBERPFALZ NORD  
 

Regensburg 
6. Juni 
 

PROJEKT „NACHBARWELTEN“ 
Projektbesprechung bei Tandem 

Regensburg 
24. Oktober 16 
 

DJH SITZUNG DES BEIRATS BILDUNG, UMWELT UND KULTUR  
Vorstellung der Medienfachberatung Bayern und des 
Medienführerscheins 
 

München 
02. Dezember 

11. INTERDISZIPLINÄRE FACHTAGUNG  
„Zwischen Kindheit und Jugend“ 
 

Gauting 
13. - 15. Dezember 
 

HERBST-FACHTAGUNG DER BAYERISCHEN 
MEDIENFACHBERATER/-INNEN  
Fachlicher Austausch 
 

Regensburg 
Januar – August 

OBERPFÄELZER KINDER - UND JUGENDPROGRAMM 
Mitarbeit in der AG Jugendprogramm  



WEITERE AUFGABENBEREICHE 
 

 Vermittlung von Referenten/-innen 

 Organisation des Geräteverleihs 

 Updates und Pflege der Hard- und Software  

 Erstellung „Lesezeichen - Linktipps für die medienpädagogische Praxis“ 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Betreuung und Pflege der Webseiten und social-media-Tools:  

o www.medienfachberatung-oberpfalz.de 

o www.jufinale-oberpfalz.de 

o www.kifinale-oberpfalz.de 

o www.jugendfotopreis-oberpfalz.de 

o www.farbradio.de 

o Online-Plattform www.geräuschesammler.de 

o Facebook-Fanseite der Medienfachberatung 

o Facebook-Fanseite der JUFINALE  

o Facebook-Fanseite des Geräuschesammlers 

o Instagram-Account 

o Youtube-Channel der Medienfachberatung  

o Twitter-Account 
 

 
 
 

Jugendkulturarbeit  

„bunt gefächert“ - der Jugendkulturservice Oberpfalz 
 

„bunt gefächert“ - der Jugendkulturservice Oberpfalz wurde mit neun verschiedenen 

Workshop-Angeboten fortgeführt. Neu für den Bereich „Sprache/Interkulturelles“ waren 

die Workshops „Sprachanimation“ und „Sprachcafé“.  

Schwerpunkt in 2016 war allerdings die Überarbeitung und Neuentwicklung der An-

gebote des Jugendkulturservice Oberpfalz durch die pädagogische Mitarbeiterin. So 

wurden eine Vielzahl weiterer neuer Workshops aus den Bereichen interkultureller Aus-

tausch, Graffiti, Stencil, Forumtheater, Zirkus, Zauberei und Jonglage entwickelt, die ab 

dem Jahr 2017 zur Verfügung stehen.  

 

DIE NEUEN WORKSHOPS 

 

Andere Länder – andere Sitten? 

Sprache, Kleidung, Essgewohnheiten, Religion - manches erscheint so ähnlich und ist doch 

so unterschiedlich. Wieder anderes erscheint so unterschiedlich und ist so gleich. Werfen 

wir gemeinsam den Blick auf und auch hinter vermeintlich kulturelle Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten. Mittels Brainstorming zum Thema Kultur, Meinungs-Barometer oder 

Rollenspielen entdecken wir, welche Ideen es von Kultur und Lebensweisen gibt oder ent-

werfen eine eigene Vorstellung von einer Kultur des Zusammenlebens.  

Dabei soll vermittelt werden, wie wir Vorurteilen begegnen und auf Jugendliche aus ande-

ren Ländern zugehen können. Der Workshop kann gerne von Kindern und Jugendlichen 

verschiedener Nationalitäten gemeinsam besucht werden, aber auch von Jugendgruppen, 

die gerne mit jungen Geflüchteten in Kontakt treten wollen oder schon in Austausch getre-

ten sind. 

 

Gerahmte Geschichten – Erzählen mit Comics und Cartoons  

Wir erzählen Geschichten mit Bildern – hier könnt ihr eure eigene Welt erfinden und zu 

Papier bringen. Eure Figur lernt laufen, sprechen und erlebt Abenteuer. Wir gehen von der 

Idee bis zum fertigen Comic: Über Szenenbücher, Charakterdesign und Hintergründen bis 



zu Panels und Layout. Ihr lernt etwas über Skizzentechniken und Farbauftrag und erfahrt 

noch etwas über Anatomie, Atmosphäre, den dramatischen Moment und vieles mehr! 

 

Graffiti … 

… ist ein kontroverses Thema - diese Workshops behandeln den kunstrelevanten Teil dieser 

Kultur und vermitteln grundlegendes Wissen über diese Ausdrucksform. Einsteiger gestal-

ten ein Selbstportrait mit einfacher Sprühtechnik. Fortgeschrittene kreieren ein Gemein-

schaftsbild. Möglich ist zudem eine professionelle Wandgestaltung - hier lernst du eine 

Konzeptarbeit umzusetzen. Bei diesem Teamprojekt werden verschieden Techniken, um 

eine Street Art-/ Graffiti-Wandgestaltung durchzuführen, vermittelt.  

 

Stencil - Kunst mit Spraydosen und Schablonen 

In der Welt der Street Art gehören Stencils (engl.: Schablonen) zur meist genutzten Tech-

nik überhaupt. Aber nicht nur für die Straße, sondern auch für die Gestaltung von Räumen, 

Leinwänden und Stoffen, eignet sich diese Technik ausgezeichnet. In unserem Workshop 

lernst du, wie man mit Karton und Bastelskalpell selbst Schablonen erstellt und was man 

bei der Arbeit mit der Spraydose alles beachten muss. 

 

Theater als Forum 

Ihr empfindet Mobbing, Leistungsdruck, Rassismus, fehlende Freiräume oder Armut als 

unerträglich? Ihr wollt dagegen etwas unternehmen? Der brasilianische Theatermacher 

Augusto Boal hatte darauf eine Antwort: Die Sache auf die Bühne bringen und interaktiv 

mit Akteuren, Betroffenen und dem Publikum eine Lösung finden. Er nannte es Forum-

theater. Auf diese Weise soll Theater Mittel dafür sein, auf Ungerechtigkeiten aufmerksam 

zu machen und durch das eigene Handeln Veränderungen zu bewirken. Gemeinsam ent-

wickeln und proben wir Texte und Spielszenen. Ziel ist eine öffentliche Aufführung. Als 

Spielort können eine Bühne oder öffentlich Plätze dienen – das kommt auf eure Vorstel-

lungen an. 

 

Jonglieren 

Du möchtest deine Reaktion, Konzentration und Geschicklichkeit verbessern? 

Dann bist du bei unserem Jonglierkurs genau richtig: Die präzisen Bewegungen, die beim 

Jonglieren geschult werden, lernt man natürlich auch im Alltag umzusetzen. Und das auch 

noch mit jeder Menge Spaß! 

 

Zaubern 

Unsere Zauberlehrlinge lernen von uns die verschiedensten Zauberkunststücke: Magische 

Zaubergeschichten, Verschwinde-Kunststücke und Gedankenlesen sind nur ein kleiner Teil. 

Bedenke: In jedem von uns steckt ein Funken Magie. Man muss ihn nur erwecken! 

 

SCHNUPPER-WORKSHOP-TAG FÜR MULTIPLIKATORINNEN UND MULITPLIKATOREN 

 

Am 19. November 2016 fand in Weiden für ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter/-innen 

der Jugendarbeit ein Schnupper-Workshop-Tag statt, bei dem es die Möglichkeit gab, 

bereits im Vorfeld einige der neuen Workshop-Angebote kennenzulernen.  

 

Nach einem gemeinsamen Beginn waren 

die Teilnehmenden eingeladen, im 

Workshop „Andere Länder – andere 

Sitten“ vermeintlich kulturelle 

Unterschiede und Gemeinsamkeiten 

verschiedener Länder beispielsweise im 

Hinblick auf Sprache, Kleidung, 

Essgewohnheiten oder Religion zu 

hinterfragen. Mit verschiedenen 

Methoden wie einem Meinungs-Barometer oder Rollenspielen konnte entdeckt werden, 

welche Ideen von Kultur und Lebensweisen existieren. Die Referentinnen erklärten: Der 

Workshop kann gerne von Kindern und Jugendlichen verschiedener Nationalitäten 



gemeinsam besucht werden, aber auch von Jugendgruppen, die gerne mit jungen 

Geflüchteten in Kontakt treten wollen oder schon in Austausch getreten sind. 

 

Parallel dazu wurde im Workshop „Forumtheater“ 

zunächst informiert, um welche Theaterform es sich 

hierbei handelt. Werden Themen wie Mobbing, 

Leistungsdruck, Rassismus, fehlen Freiräume oder 

Armut als unerträglich empfunden, dann kann die Sache 

auf die Bühne gebracht und interaktiv mit Akteuren, 

Betroffenen und dem Publikum eine Lösung gefunden 

werden. So entwickelten die anwesenden Aktiven in der 

Jugendarbeit 

Szenen aus 

ihrem Alltag: 

Was tun, wenn ein Jugendzentrum mehr 

Mitarbeiter/-innen braucht und von Schließung 

bedroht ist, aber sich die Kommune querstellt? Und 

sie fanden eine Lösung: Erinnern wir den 

Bürgermeister an seine Jugend und die Zeit, die er 

im Jugendzentrum verbracht hat.  

 

Am Nachmittag wurde es farbig und kreativ mit Spraydosen. 

Im Workshop „Stencil & Graffiti“ konnte eine andere Form der 

Wandgestaltung ausprobiert werden. Dabei gibt es einiges zu 

beachten: Je nach 

verschiedenfarbigem 

Aufsatz werden die 

gesprayten Linien 

dünner oder dicker. 

Und einen Mundschutz 

sollte man auch 

aufsetzen. Darüber 

hinaus wurden mit 

Karton und Bastelskalpell Schablonen erstellt und 

damit Jutetaschen kreativ gestaltet. 

 

Währenddessen konnte im Workshop „Zauberei & Zirkus“ ein anderer Teil der Teilnehmen-

den seine Geschicklichkeit beim Erlernen von Jonglage-Techniken oder beim Erstellen von 

Luftballontieren wie Hunden oder 

Mäusen trainieren. Vielfältige Zau-

bertricks wurden nicht nur vorge-

führt, sondern auch erklärt und 

Gelegenheit gegeben, sie selbst 

auszuprobieren: Kartentricks, Kno-

ten in Seile oder Scheiben in eine 

ungeschälte Banane zaubern.  

 

 

VORABREITEN FÜR JUGEND-THEATERTAG 2017 

 

Für 2017 ist ein weiterer Ausbau der Jugendkulturarbeit in Planung. So soll am 16.12.2017 

im Mehrgenerationenhaus in Regensburg ein Jugend-Theatertag veranstaltet werden. Ju-

gendlichen aus der Oberpfalz wird die Möglichkeit gegeben, verschiedene Theater-Bereiche 

auszuprobieren wie beispielsweise Forumtheater, verstecktes Theater oder auch Impro-

theater. Den Abschluss bildet eine Aufführung eines gesellschaftskritischen Stücks, das die 

Thematik Inklusion und Integration aufgreift. Dieser Themenbereich wird den inhaltlichen 

Rahmen des Jugend-Theatertag bilden und vordergründig von Barrierefreiheit geprägt 

sein.  



Ausstellung zu Kinderrechten 

Bereits in 2016 wurden Recherchen sowie eine Ideensammlung für eine Ausstellung zu 

Kinderrechten durchgeführt. Eine Vorabklärung des diesbezüglichen Bedarfs der Jugend-

verbände und der Jugendringe in der Oberpfalz erfolgte u. a. im Rahmen der Herbst-Be-

zirksjugendringausschuss-Tagung in den Arbeitskreisen am Vormittag. Hier wurde deut-

lich, dass der Bedarf nach einer zeitlosen, mobilen Ausstellung für die Jugendarbeit, die 

über die Rechte von Kindern informiert und diese anschaulich sowie altersgerecht darstellt, 

sehr groß ist und vielseitig Verwendung finden kann. Zusätzlich könnten für die Gruppen-

arbeit geeignete Arbeitsmaterialien erstellt werden, die Informationen, Methoden und Ak-

tionsideen zu Kinderrechten enthalten. 

 

Bei der Konzipierung und Erstellung sind viele Aspekte zu berücksichtigen, u.v.a. die er-

forderliche hohe Qualität der Ausstellungsmaterialien und -inhalte, der leichte Transport 

der Materialien an die diversen Ausstellungsorte, die evtl. Einbindung multimedialer Module 

oder auch die genaue Definition der verschiedenen Zielgruppen, die die Ausstellung errei-

chen soll und der daraus folgenden Ausstellungsteile. Dementsprechend streben wir an, 

die Konzeptionierung und Erstellung der Ausstellung in 2017 durchzuführen und die Pro-

duktion der Ausstellungsmaterialien gleich zu Beginn des Jahres 2018. 

 

 

Regionalkoordination Oberpfalz für 

„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 

Seit 29. September 2015 ist der Bezirksjugendring offiziell Träger der Regionalkoordina-

tion. Die Koordinierung läuft über die Geschäftsstelle, die Titelverleihungen wurden von 

den Vorsitzenden und Vorstandsmitgliedern wahrgenommen. Im Jahr 2016 haben wir als 

Regionalkoordination 14 Titelverleihungen durchgeführt, so dass es mittlerweile 77 SOR-

SMC-Schulen in der Oberpfalz gibt.  

 

In Kooperation mit der Jugendbildungsstätte Waldmünchen fand mit sehr positiver Reso-

nanz am 25./26. April 2016 ein erster „aktivcoach“ in der Oberpfalz statt, ein Seminar für 

aktive Schüler/-innen der SOR-SMC-Schulen. Der „aktivcoach 2017“ findet am 22./23. Mai 

2017 statt. Hierzu liefen in 2016 die vorbereitenden Arbeiten.  

 

Am 9. März 2017 wird im Bildungszentrum der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg das erste 

eintägige, bezirksweite Netzwerktreffen für Schüler/-innen, Lehrkräfte und weiteres 

pädagogisches Personal angeboten, wozu in 2016 bereits Planungen und Vorarbeiten not-

wendig wurden.  

  

Mittelfristig, aber auch bereits für das Schuljahr 2016/2017 sind in den Regionen nieder-

schwellige Vernetzungsangebote angedacht, bei denen der Austausch im Vordergrund 

steht. Regionale SOR-SMC-Vernetzungstreffen fanden bereits in Regensburg und Wei-

den statt. Da davon auszugehen ist, dass das Interesse an SOR-SMC im kommenden 

Schuljahr weiter steigen wird, sollen aktuell weitere ehrenamtliche und auf Honorarbasis 

tätige Mitarbeiter/-innen gewonnen für die Unterstützung bei der Moderation künftiger re-

gionaler Vernetzungstreffen oder bei Bedarf auch für die Durchführung von Titelverleihun-

gen.  

 

Die SOR-SMC-Regionalkoordination (RK) Oberpfalz war bei verschiedenen SOR-Treffen der 

Landes- und Bundesebene vertreten. Zu nennen ist hier das Treffen der Regionalkoordina-

tionen in den Bezirken mit der Bundes- und der Landeskoordination Bayern am 2. Mai 2016 

in Nürnberg. Und auch an der vom 9. bis 11. November 2016 in Würzburg stattfindenden 

Fachtagung zur rassismuskritischen Migrationspädagogik mit dem Titel „Ohne Angst ver-

schieden sein können“, veranstaltet durch die Landeskoordination Bayern, nahm die RK 

Oberpfalz teil. 



Arbeitstagungen 

 

CIPKOM- Anwendertreffen  
 
In Zusammenarbeit mit Gisela Gnann, BJR-Innenrevisorin, fand am Mittwoch, den  

2. März von 10:00 – 16:00 Uhr in der Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings Oberpfalz in 

Regensburg ein Anwendertreffen statt. Es trafen sich Verwaltungsmitarbeiterinnen sowie 

ein Geschäftsführer der Oberpfälzer Jugendringe, die mit CIPKOM arbeiten. Themen wa-

ren u. a. eine Fragerunde zum Jahresabschluss und Hinweise und Tipps zu Konfiguration 

und Wartung.  

 

 

Frühjahrs-Bezirksfachtagung der Offene Kinder- und Jugendarbeit 
 

Am Donnerstag, den 10. März trafen sich von 9:30 bis 17 Uhr im Jugendtreff Neutraubling 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie der Ge-

meindejugendpflege zu ihrer Frühjahrstagung.  

Am Vormittag stellte Beate Steinbach vom Bayerischen Jugend-

ring die bisherigen Angebote der Fachberatung Prätect zur Prä-

vention sexueller Gewalt in der Kinder- und Jugendarbeit vor 

und sammelte Rückmeldungen der Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer zur Thematik und dazu, welche Angebote von Prätect 

(z.B. Material, Themenschwerpunkte) als Bedarf für die Offene 

Jugendarbeit gesehen werden.  

Neben Berichten und Informationen von 

Landes- und Bezirksebene gab es einen 

strukturierten, kollegialen Austausch,  

um gegenseitig profitieren zu können 

vom Erfahrungsschatz, den Ideen und 

Wissen der Kolleginnen und Kollegen aus 

den Oberpfälzer Einrichtungen. In 

Untergruppen (siehe Foto links) wurden 

folgende Themen bearbeitet: Flüchtlinge 

im Jugendzentrum oder Jugendtreff, 

Mädchen in der Jugendarbeit, 

Medienarbeit, Konzeptionsentwicklung, 

Umgang mit schwierigen Systemen und 

Umbruchsituationen. 

 

Frühjahrs-Bezirksarbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit  

 
Die kommunalen Jugendpfleger/-innen und die Jugendring-Geschäftsführer/-innen trafen 

sich am 11. Mai im Kultur- und Jugendtreff Hängematte in Sulzbach-Rosenberg zu ihrer 

Frühjahrstagung. Neben den Berichten von der Landestagung der GF und aus Sprecherrat 

und Sprechertreffen gab es aktuelle Infos von der BJR-Landesebene (Winfried Pletzer), 

vom Bezirksjugendring (Karl Bierl) und der Jugendbildungsstätte (Tobias Späth). 

 



Eine angeregte Diskussion gab es im Zusammenhang mit der 

Vorstellung des BJR-Projekts „Potential Vielfalt“ durch den Koor-

dinator Christian Schroth (Foto links). Mit dem Projekt Potential 

Vielfalt soll die interkulturelle Öffnung als strukturelle Maßnahme 

in der Jugendarbeit weiter verankert werden  

 

Der herausragende inhaltli-

che Schwerpunkt war dann 

eine ausführliche und infor-

mative Präsentation über die 

neonazistischen Strukturen 

und Aktivitäten allgemein 

und speziell in Ostbayern. 

Fachkundiger Referent war Arno Speiser von der Regi-

onalen Beratungsstelle gegen Rechtsextremismus, mit 

Sitz in Weiden (Foto rechts). Er beleuchtete die ver-

schiedenen rechtsextremistischen und rechtspopulisti-

schen Gruppierungen und Parteien, z.B. „Der III. 

Weg“, NPD, „Die Rechte“, AFD und andere mit ihren 

Aktivitäten und Publikationen und gab hierzu vielfältige Hintergrundinformationen.  

 

 

Einen außerordentlichen Tages-

ordnungspunkt bildet nach der 

Mittagspause die Verabschie-

dung des Bezirksjugendring-Ge-

schäftsführers Charly Bierl (im 

Foto links 2.v.l.), der die Be-

zirksarbeitstagung von Anfang 

an betreut hatte. Mit Dankesre-

den und einem ganzen Arsenal 

von regionalen Schmankerln 

würdigten die Anwesenden die 

kollegiale Zusammenarbeit mit 

dem Geschäftsführer.  

 

 

 

Herbst-Bezirksarbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit  
 

 
 
Die kommunalen Jugendpfleger/-innen und die Jugendring-Geschäftsführer/-innen trafen 

sich am 24. Oktober im Jugendtreff Neutraubling zu ihrer Herbst-Tagung (siehe Foto oben). 

Neben den Berichten der Sprecher/-innen von der KOJA-Landestagung gab es aktuelle 

Infos von der Jugendbildungsstätte (Tobias Späth) und dem Bezirksjugendring (Monika 



Schmidt). Von der BJR-Landesebene berichtete Winfried Pletzer und erläuterte anschaulich 

die Ergebnisse der Erhebung 2016 „Personal und Tätigkeiten der Kommunalen Jugendar-

beit in Bayern“.  

 

Den Nachmittag füllte die Diskussion über eine strukturelle Neuausrichtung der Arbeitsta-

gungen. Hierzu gab es den konkreten Vorschlag der Sprecher/-innen der KOJA (Oliver 

Schmidt und Claudia Mai), sowie der Jugendring-Geschäftsführer/-innen (Martin Neumann 

und Martina Spiegler), zukünftig getrennte Frühjahrstagungen der KOJA und der JR-GF 

durchzuführen und die Herbsttagung weiterhin gemeinsam zu veranstalten, aber mit Über-

nachtung. Nach einer kontroversen Diskussion wurde mehrheitlich beschlossen, dieses 

neue Modell ab 2017 zu erproben. In Untergruppen, geleitet von den Sprechern/-innen, 

wurden im Anschluss Themen für die Tagungen 2017 gesammelt.  

 

Herbst-Bezirksfachtagung Offene Kinder- und Jugendarbeit  
 
Über dreißig Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Offenen Kin-

der- und Jugendarbeit sowie der Gemeindejugendpflege tra-

fen sich am 27. Oktober im Mehrgenerationenhaus in 

Maxhütte-Haidhof zu ihrer Herbsttagung. Am Vormittag er-

folgte die Befassung mit dem Schwerpunktthema „Formen der 

Kinder- und Jugendpartizipation“ durch den Fachvortrag von 

Winfried Pletzer (Foto rechts), BJR-Referent für Kommunale 

Jugendarbeit und Jugendarbeit in den Gemeinden, sowie einer 

anschließenden Diskussion.  

 

Am Nachmittag stellte sich Bernd Endres, BJR-Referent für die 

Offene Kinder- und Jugendarbeit vor und berichtete über Ak-

tuelles vom BJR. Reiner Wild und Christian Karl, die beiden 

OKJA-Sprecher, gaben Informationen zum Landestreffen der 

OKJA-Sprecher-innen sowie dem Beirat des Instituts für Ju-

gendarbeit Gauting und Monika Schmidt berichtete über Ak-

tuelles vom Bezirksjugendring. Im anschließenden strukturierten Erfahrungsaustausch 

wurden in Untergruppen verschiedene Fragen und Problemstellungen der Teilnehmenden 

bearbeitet, visualisiert und im Plenum vorgestellt. 

 

 

Fachtagung „Interkulturelle Öffnung“  

 
Am 14.10.2016 fand die Fachtagung „Interkul-

turelle Öffnung – eine Herausforderung für die 

Jugendarbeit“ der Jugendbildungsstätte Wald-

münchen statt, bei der der Bezirksjugendring 

Mitveranstalter war. Neben dem Beitrag der 

Haupt-Referentin, der interkulturellen Trainerin 

Dr. Sylvia Schroll-Machl, standen den mehr als 

60 Teilnehmenden vier Workshops offen, um 

sich mit Themen wie „Interkultureller Öffnung 

im Verein“, „Prävention gruppenbezogenere Menschenfeindlichkeit“, „Zuständigkeiten im 

Zusammenhang mit Zuwanderung“ und „Herausforderungen und Konflikte im Jugendzent-

rum“ zu befassen.  

 

 
 
 



Öffentlichkeitsarbeit, Vertretung und Kooperation 

 

Es wurden vier Ausgaben des Informationsdienstes erstellt. Auch Presseberichte über un-

sere BA-Tagungen und einzelne Veranstaltungen und Ereignisse erfolgten bei Bedarf. 

 

Die laufende Aktualisierung unserer Webseiten wurde von der Geschäftsstelle erledigt. 

2016 erfolgte die Neugestaltung unseres Webauftritts.  

 

Die regelmäßigen Besuche bei den Vollversammlungen der Stadt- und Kreisjugendringe 

wurden von den einzelnen Vorstandsmitgliedern wahrgenommen.  

 

Informations- und Kontaktgespräche mit dem Bezirkstagspräsidenten, mit dem Kulturre-

ferenten des Bezirkstags sowie dem weiteren bestellten Vertreter des Bezirks für den Be-

zirksjugendring, Fraktionsvorsitzenden Richard Gaßner, dienen dem gegenseitigen Infor-

mationsaustausch. Kulturreferent Thomas Gabler nahm an der Klausurtagung des Bezirks-

jugendring-Vorstands im September teil. 

 

 
Die Jugend-Kulturförderpreisträger des Albrecht-Altdorfer-Gymnasiums aus Regensburg umrahmt von Kulturreferent Thomas  

Gabler (links im Bild), Bezirkstagspräsident Franz Löffler (rechts) und Lisa Praßer (ganz rechts). 

 

Bei der Verleihung der Jugend-Kulturförderpreise 2016 des Bezirks Oberpfalz nahmen Vor-

sitzende Lisa Praßer als Laudatorin und stellv. Vorsitzender Patrick Skrowny teil, der auch 

in der Jury mitgewirkt hatte.  

 

Mit dem Popularmusikbeauftragten des Bezirks Oberpfalz Mathias Wagner führte der Vor-

stand am 14. Juni ein ausführliches Kontaktgespräch über seine Aktivitäten und sein Ar-

beitsfeld. Sein Arbeitsschwerpunkt ist die Beratung von Musikgruppen und die Vermittlung 

von Auftrittsmöglichkeiten. Hier gibt es auch eine Zusammenarbeit mit Einrichtungen der 

Jugendarbeit. Für eine Förderung von professionellen Studioaufnahmen stehen Fördergel-

der zur Verfügung.  

 

Auf BJR-Landesebene arbeitete der stellvertretende Vorsitzende Patrick Skrowny mit in der 

BJR-Kommission Jungen- und Männerarbeit und als Delegierter der SJR/KJR im BJR-HA. 

 

Die Vertretung im BJR-Hauptausschuss und bei den drei landesweiten Arbeitstagungen der 

Bezirksjugendringe erfolgte durch die Vorsitzende und den stellv. Vorsitzenden. Der Ge-

schäftsführer bzw. die Geschäftsführerin nahm an den turnusmäßigen Arbeitstagungen der 

BezJR-Geschäftsführer/-innen teil, die dem Erfahrungsaustausch und der Koordination lau-

fender Angelegenheiten dienen. Die Vertretung im Jugendarbeitsschutzausschuss nahm 

Vorstandsmitglied Martin Merkl wahr.  



Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

 

Die Jugendbildungsstätte für den Bezirk Oberpfalz 

ist wichtiger Bestandteil der Infrastruktur der Kin-

der- und Jugendarbeit in der Oberpfalz. Sie un-

terstützt die Jugendarbeit durch Kooperations-

maßnahmen mit den verschiedenen Trägern der 

Jugendarbeit in der Oberpfalz, allem voran durch 

gemeinsame Angebote in den Ferienprogrammen 

der Jugendringe und der Kommunalen Jugendar-

beit.  

 
Die bewährte und für beide Seiten fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Bezirksjugen-

dring und Jugendbildungsstätte umfasste auch im vergangenen Jahr u. a.: 

 Mitarbeit im Jugendausschuss der Jugendbildungsstätte 

 Mitwirkung bei der Programmgestaltung (u. a. Programmkonferenz zur Jahrespla-

nung) 

 Bewirtschaftung des Bezirkszuschusses an die Jugendbildungsstätte 

 Enge Kooperation von Geschäftsführung, Medienfachberatung und pädagogischer 

Mitarbeiterin in fachlichen Fragen mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Jugendbildungsstätte, insbesondere mit dem bezirklichen Jugendbildungsreferen-

ten 

 Durchführung von Fachtagungen der Jugendbildungsstätte in Kooperation mit dem 

Bezirksjugendring sowie von weiteren Kooperationsveranstaltungen im Bereich 

Medienfachberatung und SOR-SMC-Regionalkoordination 

 

Einen Eindruck über die Vielzahl und Bandbreite der Aktivitäten der Jugendbildungsstätte 

Waldmünchen bietet der gesonderte Bericht der Jugendbildungsstätte. 

 

 

Servicefunktion der Geschäftsstelle 

 

Die Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings erfüllte ihre Aufgabe als Service- und Fachstelle 

für die Jugendarbeit in der Oberpfalz, wobei die folgenden Schwerpunkte im Vordergrund 

standen: 

Bearbeitung der Zuschüsse aus Mitteln des Bezirks für 

 Grundförderung der Jugendverbände 

 Förderung von Projekten und Modellmaßnahmen 

 Förderung von Jugendtreffen und Jugendkulturmaßnahmen 

 Förderung der Ausstattung von Jugendorganisationen 

 Investitionsförderung von Einrichtungen der Jugendarbeit 

 Betriebs- und Personalkostenförderung der Jugendbildungsstätte Waldmünchen  

 

Bearbeitung der Landesförderung für die Aus- und Fortbildung von ehrenamtlichen Ju-

gendleiterinnen und Jugendleitern (AEJ) und Jugendbildungsmaßnahmen (JBM) für Stadt- 

und Kreisjugendringe und die Jugendbildungsstätte Waldmünchen im Rahmen der Kontin-

gentselbstverwaltung. 

 

Bearbeitung von Anträgen auf Freistellung zum Zwecke der Jugendarbeit. 

 

Durchführung von Zweckbindungsprüfungen bei Einrichtungen der Jugendarbeit.  

 



Die Geschäftsstelle ist Anlaufstelle für Kontakte, Beratung und Unterstützung u. a. der 

Jugendringe, Jugendverbände und der kommunalen, gemeindlichen und offenen Jugend-

arbeit. 

 

Im Jahr 2016 gab es personelle Veränderungen in der Geschäftsstelle. Im Zuge des Ren-

teneintritts des Geschäftsführers zum 1. September wurde der Stellenplan umstrukturiert. 

Neben der Vollzeit-Geschäftsführerin Monika Schmidt ist seit 1. Juni 2016 die pädagogische 

Mitarbeiterin Lena Flor auf einer ¾ Stelle tätig. Als neue Sachbearbeiterin ist Brigitte Wein-

dinger als Elternzeitvertretung tätig seit 1. August 2016. Im Arbeitsfeld Medienfachbera-

tung kam Simone Kellner aus ihrer Elternzeit zurück, so dass hier ab 1. Oktober 2016 vier 

Medienfachberaterinnen, alle halbtags, tätig sind. Bedingt u.a. durch den Personalwechsel 

wurden größere Umstrukturierungen sowie Ersatz- und Neubeschaffungen bei der Ausstat-

tung der Geschäftsstelle, auch im EDV-Bereich notwendig. 

Mitarbeiterinnen von Bezirksjugendring und Medienfachberatung (v.l.n.r.): Katharina Nierhoff, Simone Kellner, 
Brigitte Weindinger, Alexandra Lins, Monika Schmidt, Lena Flor, Ursula Ehrenreich, Katrin Eder  

 

 

Der Bezirksjugendring-Vorstand 

Der Vorstand des Bezirksjugendrings traf sich im Jahr 2016 zu acht Vorstandssitzungen 

und einer Vorstandsklausurtagung. Hier wurden Ideen entwickelt, Beschlüsse gefasst, Pla-

nungen fortgeschrieben, Außenvertretungstermine aufgeteilt, hier im Bericht dargestellte  

und weitere Aktivitäten und Themen diskutiert und, und, …   

 

 
Bezirksjugendring-Vorstand (v.l.n.r.): Jürgen Preisinger, Thomas Vitzthum, Andrea Glaubitz, Martin Merkl, Lisa 
Praßer, Patrick Skrowny, Philipp Seitz  

 


